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Amtliches.
, Bei der am 12 . April abgeschlossenen P o st a s s i st en t en -

, Prüfung ist u . a . der Kandidat Jakob Enßlen von
Ebhausen für befähigt erkannt worden. Er ist in das
Verhältnis eines Postgehilfen eingetreten.

Die Gemeinden Ober - und Untertalheim wer¬
den aus dem anläßlich des Seuchenausbruchs in Hochdorf
OA . Horb gebildeten Beobachtungsgebiet herausgenommen.
Sie sind für den Viehverkehr wieder frei . Schtetingen
bleibt im Beobachtungsgebiet. Es wird vom Kgl . Oberamt
darauf hingewiesen , daß das Durchtreiben von Wiederkäuern
und Schweinen durch diese Markung verboten ist.

Tagespolitik.
Wie aus S ü d w e st a f rik a gemeldet wird , ist

der Häuptling Rande von Unkuanjama (Ovambo-
, land) anfangs Februar gestorben . Randes Nachfol¬

ger ist sein Nesse Mandume . Das „Deutsche Kolo-
nialblatt " nimmt an , daß der Regierungswechsel in

, Unkuanjama keinen Einfluß auf die augenblickliche
Lage in Ovamboland haben wird.

. .. . . . ^ ^ .

In F ra n k r e i ch ist der W i n z e r k ri e g in d e r
Champagne zu Ende gegangen , nachdem endlich
genügend Truppen ausgeboten worden waren , um
überall weitere Zerstörungen zu verhüten . Jetzt,
da man sich des Vernichtungswerks zu schämen be-

! ginnt , wird verbreitet , es sei vornehmlich Gesindel,
I Anarchisten und Strolche gewesen , die das Unheil

angestellt hätten ; wo Winzer dabei waren , seien
sie nur die Verführten gewesen . Es ist richtig , daß
Gesindel dabei war , das vielleicht auch den Anstoß
zu den Gewalttätigkeiten gegeben hat , aber es wirft

! doch kein gutes Licht auf die Winzer , daß sie zu
Tausenden dem verbrecherischest Anreiz gefolgt sind,
statt die Uebeltäter zu packen und dingfest zu machen.
Jetzt , wo man auch den Schaden besehen muß , wird
die Strafe für die Anstifter , soweit man ihrer hab¬
haft geworden ist , nicht ansbleiben . Der Wie mora
tische Eindruck des Ganzen wird freilich nicht so
leicht verwischt werden , und am Ende muß man

^ mit einer Wiederholung der Exzesse rechnen, wenn
es der Regierung , dem Staatsrat und dem Parla¬
ment nicht gelingen sollte , einen Ausgleich der wi-

- - erstreitenden Interessen zn finden . Der durch den
^ Aufruhr in der Champagne angerichtete Schaden

wird ans 2 0 Millionen Franken geschätzt.
» *

Wegen der O rd ens s chw ind e le ien in Frank¬
reich ist in Paris ein Rechtsanwalt namens Va-
lense verhaftet worden , bei dem mehrere Diplome
für die akademischen Palmen gefunden wurden , die
er zu verkaufen versuchte, und die ihm , wie er be¬
hauptete , eine politisch- Persönlichkeit , deren Namen
er nannte , übergeben hatte . Ferner wurde der Prä¬
sident der Nationalliga für Menschenrecht, Clementi,
verhaftet . Die Untersuchung hat ergeben , daß die
beiden nicht nur gefälschte Diplome bestehender Or¬
den , sondern auch vollständig erfundene Dekora
tionen unter dem Namen „Goldener Halbmond von
Marokko" und „Goldenes Kreuz von Italien " ver¬
kauft haben.

Wie sehr heute der Welthandel blüht , zeigt
die Warenausfuhr Englands im letzten März . Er
betrug l020 Millonen Mark , das sind 147 MM.
Mark mehr wie im März 1910.

In der Mandschurei und in Korea zeigen
sich immer neue Auflehnungen gegen die Japaner.
In Mukden ist ein Japaner ermordet , auf Kvrea

, ist ein Zug durch Dynamit zur Entgleisung gebracht
! worden , wobei zahlreiche Menschen verletzt worden
! sind.

l
-

Lälwesnachrrchten.
Ak.' -nkk -st- , 19. April.

* Die Waldbrände mehren sich gegenwärtig in
auffallender Weise . Da manche Waldteile um die
jetzige Zeit viel dürres Gras und Laub aufweisen,
so ist die größte Vorsicht geboten und insbesondere
das achtlose Wegwersen brennender Streichhölzer in
den Waldungen zu vermeiden.

* Eisenbahnwesen . Wie der „Staatsanz .
" er¬

fährt , ist der Bedarf der Eisenbahnverwaltung an
jüngeren Bautechnikern , die die 4 . Klasse der Bau¬
gewerkschule besucht haben , noch nicht gedeckt. Nähere
Auskunft erteilt das Zentralbureau der General¬
direktion der Staatseisenbahnen , das auch etwaige
Meldungen entgegennimmt.

* In Obertalheim ist am Osterfest ans unauf¬
geklärte Weise in der Scheune des Wagners Straub
ein Brand ansgebrochen und zwar vormittags.
Scheune mit Werkstatt ist abgebrannt.

Freudenftadt, Ist . April . Gestern nachmittag er¬
eignete sich beim Hauptbahnhof ein Radsahrerunsall.
Der zurzeit beurlaubte , in Mülhausen i . E . garni-
sonierte Musketier Finkbeiner von Mitteltal stürzte
auf der Steige von der Glasfabrik zum Hauptbahn¬
hof infolge Kettenbruchs von seinem Rade und ver¬
letzte sich am Kops und Händen ziemlich schwer.
Er lag , da niemand den Unfall gesehen , eine zeit¬
lang bewußtlos ans der Straße . Nachdem er 'aus¬
gefunden worden war , wurde er in einem Wagen
zu seinen Eltern nach Mitteltal gebracht . Gr.

* Calw, > 0 . April . Im Monat April haben
u . a . die Gesellenprüfungen bestanden : Fr.
Wahl , Maurer in Breitenberg , Jakob Schwämmle,
Schmied in Oberhäugstett und die Zimmerer Goktl.
Faßnacht in Oberweiler und Jakob Günthner in
Oberweiler.

h Schömberg , OA . Neuenbürg , Ist . April . Die
Königin u . die Fürstin zu Wied trafen am Sams¬
tag nachmittag übe » Calw , Liebenzell hier ein und
besichtigten das Sanatorium unter Führung des lei¬
tenden Arztes , Dr . med . Koch . Die Rückkehr er¬
folgte , ebenso wie die Hinfahrt , im Automobil.

si Entringen, OA . Herrenberg , ist . April . Am
Ostermontag nachmittag fand nach ca . lOjähriger
Unterbrechung das früher weithin bekannte Ei er¬
lesen statt.

Tübingen , Ist . April . Im benachbarten Lust-
n an zog sich der 40jährige Wagner Wilhelm Schaal
beim Sägen eine Verletzung an d.er Hand zu , die
er nicht weiter beachtete. Es trat Blutvergiftung
hinzu , der der Mann in der Klinik zu Tübingen
erlegen ist.

st Untcrhausen, OA . Reutlingen , Ist . April.
Durch die Sonne geblendet , fuhr am Ostersonntag
der Führer eines Automobils ans der Landstraße
nahe unseres Orts derart ans die Straßenböschung,
daß die drei Insassen durch den Anprall auf die
Felder geworfen wurden , ohne indessen ernstliche
Verletzungen zn erleiden . Danach Überschlag sich das
Automobil und ging in Trümmer.

st Dnnningen , OA . Rottweil , Ist . April . Auf
dem hiesigen Turnplatz zeigte der 16 Jahre alte
Otto Schuhmacher sein geladenes Terzerol vor.
Dabei kam er an den Abzug . Der Schuß ging los
und die Kugel drang dem l 6jährigen August Kämme¬
rer so unglücklich in die Brust , daß der Tod kurz
darauf einkrat.

st Schramberg, ist . April . (Geologentag . ) Im
Laufe des Vormittags und Mittags trafen die Mit¬
glieder der 44 . Versammlung des Oberrheinischen
Geologischen Vereins , etwa 140 an der Zahl , hier
ein . Um vier Uhr wurde unter Führung von Prof.
Dr . Brünhäuser -Stuttgart ein Spaziergang nach dem
Hammerwerk Rappenfelsen unternommen , wobei der
Führer Gelegenheit zu einigen kurzen geologischen
Erläuterungen nahm . Abends findet in der Reithalle
geschäftliche Sitzung statt.

st Böblingen , Ist . April . Am Ostersonntag nach¬
mittag brach im Gemeindewald Abteil Schas-
kling - in einer Kultur ein Brand ans , wo¬

durch eine Fläche von ca . 0 Hektar zerstört wurde.
Der angerichtete Schaden beträgt etwa 700 Mark.

* Stuttgart , Ist . April . Das Osterfest mit
seinem herrlichen Frühlingswetter hat unseren Bah¬
nen einen sehr regen Reiseverkehr gebracht , der
schon mit dem Gründonnerstag einsetzte . Besonders
groß war an beiden Festtagen auch der Ausflugs¬
verkehr in die nähere Umgebung Stuttgarts , wobei
vielfach schon Gelegenheit geboten war , sich der
Kirsch- und Birnenblüte zu erfreuen , die fast über
Nacht ihre Pracht entfaltet hat.

* Stuttgart , Ist. April . In , Vortragssaal des
Landesgewerbemuseums finden laut Anzeige vom
20 . 22 . April wissenschaftliche Kurse zum
Studium der Alkoholfrage statt , veranstal¬
tet vom Schwäb . Gauverband gegen den Altoholis¬
mus . Die Kurse, die ein gründliches , alle Seilen
berücksichtigendes Bild des weiten Gebiets zu geben
versprechen und sich an alle Kreise der Bevölkerung,
Beamte und Bürger , Industrielle und Arbeiter,
Männer und Frauen gleichmäßig wenden , werden
am Donnerstag , den 20 . April vormittags stdrei-
viertel Uhr durch Prüf . Dr . Wurster -Tübingen und
Dr . R . Kraut Hamburg eröffnet.

st Stuttgart , I st . April . Wie amtlich mitgeteilt
wird , hat gestern nachmittag 3,15 Uhr zwischen den
Stationen Besigheim und Bietigheim ein Einspän¬
nerfuhrwerk die geschlossene Bahnübergangsschranke
beim Wärterposten 32 zertrümmert und ist auf den
Personenzug 41 l aufgefahren . Die Lenkerin des
Fuhrwerks und ihre Tochter , sowie das Pferd sind
verletzt : das Fuhrwerk ist zertrümmert , ein Perso¬
nenwagen des Zugs ist leicht beschädigt. Verkehrs¬
störung ist nicht eingetreten.

* Stuttgart , 1 st . April . Aus dem Nachlaß des
Stuttgarter Privatiers Otto Staib ist dem Schwäb.
Albverein die Summe von 30 000 Mark mit der
Bestimmung zugewiesen worden , diesen Betrag mit
Zinsen in 20 Jahresraten für Ausflüge von Stutt¬
garter Schülern (vornehmlich Volksschülern unter
Mitwirkung des jeweiligen technischen Leiters des
württ . Turnvereins zu verwenden . Mit den Schü-
lerwanderungcn wird in diesem Sommer der An¬
fang gemacht werden.

Stuttgart , Ist . April . Die Vertreter der Tur¬
ner -Fechterriegen in Stuttgart , Ulm , Heilbronn , Hei¬
denheim und Groß -Eislingen haben in einer Ver¬
sammlung hier die Gründung einer Vereinigung
der Fechterriegen und die Veranstaltung von Fecht¬
lehrkursen beschlossen , um so eine einheitliche
schwäbische Fechtschnle zu erzielen , als Vorbereitung
für das Wettfechten am nächsten schwäbischen Kreis¬
turnfest.

st Stuttgart , Ist . April) (Württ. Krankenkassen-
Verband . ) Die diesjährige Landesversammlung fin¬
det am Montag den 22 . Mai in Mergentheim statt.

st Stuttgart , Ist . April . Am Samstag abend
begab sich in einem Hause der Vogelsang Straße
eine 55 Jahre alte Frau mit einer brennenden Erd¬
öllampe in das Untergeschoß. Die Frau stürzte
infolge eines epileptischen Anfalls zu Boden , so daß
die Lampe zerbrach und die Kleider der Frau Feuer
fingen . Die Frau ist an den Folgen der erlit¬
tenen Brandwunden am andern Morgen im Katha¬
rinenhospital gestorben.

* Leonberg , 16 . April . Die Kandidatur des
Bundes der Landwirte für die bevorstehende Land¬
tagswahl im Bezirk Leonberg hat der Reichstagsabg.
Rechtsanwalt Roth Leonberg angenommen , nachdem
Schultheiß Hengel-Münchingen abgelehnt hatte . Für
die Volkspartei kandidiert Schultheiß Hartmann von
Merklingen , der von der natl . Partei unterstützt
wird . Bon der Sozialdemokratie ist Schumacher-
Feuerbach aufgestellt.

I > Mergentheim . Ist . April . In KönigsHö¬
fen an der Tauber sind in der Nacht zum Montag
drei Scheunen und ein Wohnbans völlig nieder-
gebrannt.

st Heilbronn, Ist . April . Wie aus Bern tele¬
graphiert wird , sind bei der Besteigung des klei¬
nen Mythens die Touristen Heinrich Stegmaier,
Tischler und August Kämpf , Schlosser , beide aus
Heilbronn , infolge Rutschens einer Schneeschicht 10> '



Meter abgestürzt . Stegmaier starb gestern auf dem
Transport nach Einsiedeln . Kämpf kam mit leichten
Verletzungen davon.

st Gerabronn, 18, April . Am Osterfest nachmit¬
tags gegen 2 Uhr brach in dem Waldteil „Kup¬
ferbusch "

, zu dem Guthof Knpferhof gehörend , ein
Waldbrand aus . Es ist eine Fläche von ca . drei
Morgen beschädigt. Wie wir hören , soll der Brand
durch einen jungen Mann entstanden sein , der eine
Zigarre anzündete und das brennende Streichholz
wegwarf.- Schnaitheim, 1. 8 . April . Zu dem gemeldeten
Totschlag wird noch ergänzend mitgeteilt , daß der
erschlagene Maurer Gg . Weiß in der Osternacht
in einem Gasthaus einen Wortwechsel mit einigen
Männern hatte , der auf der Straße iu ernsten streit
überging . Dabei versetzte Maurermeister Kraft dem
Weiß einen Streich , so daß dieser bewußtlos liegen
blieb und bald darauf starb.

st Gmünd, 1. 8 . April . Am Ostersonntag nach¬
mittag zündeten im Walde Kirchberg zwei Schul
buben von Rechberg das dürre Gras am Bergabhang
an . Das Feuer griff rasch um sich und in kurzer
Zeit brannte etwa eine Fläche von drei Morgen ab.
In Zimmerbach brachte der Osterhase einem Ehepaar
innerhalb fünfviertel Jahren zum zwei¬
ten Mal Zwillinge, je ein Mädchen und einen
Jungen.

st Crailsheim, l8 . April . Schlecht belohnt wurde
die Freundlichkeit und das Entgegenkommen einer
hiesigen Hausbesitzerin gegenüber ihrem Logisherrn.
Dieser , ein seit kurzem hier in Arbeit stehender
Schlossergeselle, erbat sich am Osterfest von ihr ein
Gebetbuch, welchem Ansuchen von der Frau gerne
entsprochen wurde . Einige Zeit später machte die
Hausfrau einen Spaziergang und ließ den im Ge¬
bet vertieften jungen Mann allein zu Hause. Dieser
benützte die Gelegenheit zu einem schweren Ein¬
bruch. Er erbrach und durchstöberte Kästen und Kom¬
mode und stahl verschiedene Wertpapiere , fand jedoch
kein bares Geld . Dann ergriff er mi : seiner meh¬
rere Tausend Mark betragenden Beute das Weite.
Die wiederholten Versuche , die Wertpapiere gegen
bar Geld an den Mann zn bringen , mißlangen und
führten schließlich zu seiner Verhaftung , die gestern
in Haundorf bei Feuchtwangen in Mittelsranken er¬
folgte.

st Stetten a . H., 18 . April . Gestern abend
l <» Uhr brach in Stetten a . H . ein Großfeuer aus.
Fünf Häuser und drei Scheunen sind dem wüten¬
den Elemente zum Opfer gefallen . Das Feuer , das
offenbar gelegt wurde , brach in der Scheuer des
Darlehenskassenrechners Dörr aus , ergriff die Wirt¬
schaft zum Lamm und die nebenliegenden Häuser . Die
Feuerwehren der ganzen Umgebung eilten zur Hilfe
herbei . Sie konnten , nachdem acht Häuser total
abgebrannt waren , das Feuer zum Stehen brin¬
gen . Da Stetten noch keine Wasserleitung besitzt,
war die Bekämpfung des Feuers sehr schwierig . Die
Abgebrannten sind versichert. Die Akten der Dar
lehenskasse konnten gerettet werden.

st Leutkirch , 18 . April . Als der Weinhändler
Albert Müller von Arnach mit seiner Frau und
mehreren anderen Personen mit seinem Gefährt sich
auf dem Wege hierher befand , löste sich Plötzlich eine
Schraube , wodurch die Deichsel ausgehängt wurde.
Die Pferde scheuten , und während alle übrigen Per¬
sonen ohne Verletzungen davonkamen , hat Müller
selbst so schwere Verletzungen am Kopfe davonge-

M Mp
Der größte Segen auf dem Erdenrund fürwahr,
Wenn Weib und Gatten treuer Eintracht Band umschlingt.

Euripides.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O . Elster.

Nachdruck verboten
'

.
' 1 . Kapitel.

- .

Hermann von Lauenau lag am Ufer des „SchloßWei¬
hers" und beschäftigte sich damit, flache Kieselsteine so auf
das Wasser zu werfen, daß sie erst einige Sprünge machten,
ehe sie in dem grünlichen, schlammigen Wasser verschwan¬
den.

Man nennt das „Wasserjungfern werfen," und Her¬
mann hatte es mit der Zeit in dieser Kunst zu einer be¬
sonderen Fertigkeit gebracht.

Er hatte ja auch den ganzen lieben langen Tag weiter
nichts zu tun, als in dem verwilderten Park von Schloß
Lauenau uniherzustreifen, auf den verwitterten Steinbänken
unter überhängendem Fliedergebüsch zu ruhen, in dem
kleinen Nachen auf dem Schloßweiher umherzurudern und
dann wieder nach Hause znrückznkehren , wo ihn seine Mutter
— die Baronin Amalgunde von Lauenau , geborene Kom¬
tesse Barlenstein — besorgt fragte , ob er sich auch nicht er-
kältet habe, gerade ls ob Hermann noch ein kleiner Bube
wäre und nicht ein vierundzwanzigjähriger , lang aufge-
schossener junger Herr, der schon drei Fahre als Garde-
Nirassirr des Königs Rock getragen . . . . . ..

tragen , daß er bewußtlos ins Bezirkskrankenhaus
verbracht werden mußte . Sein Zustand ist sehr ernst
und es ist fraglich , ob er mit dem Leben davonkom
men wird.

st Reichcnhofen , OA . Leutkirch, > 8 . April . Ge
stern nachmittag drohte in dem Privatwald des Oeko-
nvmen Alois Hummel ein Brand auszubrechen . Das
dürre Gras stand schon auf weite Strecken in Flam ¬
men , die bereits an den Zweigen und Stämmen
hinanfzüngelten . Durch rasches Eingreifen konnte
das Feuer jedoch glücklicherweise noch erstickt werden,
ehe es größere Ausdehnung annahm . 50 Morgen
Wald , sowie mehrere Häuser waren in Gefahr . Das
Feuer ist wahrscheinlich durch zündelnde Kinder ent - °

standen.
st Ravensburg , 18 . April . Der in den 80er

Jahren siebende Tranbenwirt Deuzler von Hasen
weiter geriet in Weingarten unter einen Personen
zng . Er wurde schwer verletzt.

Uns dem Reiche.
st Pforzheim , 18 . April . Hier sind in der letz¬

ten Zeit 2 Todesfälle bei Vergehen gegen den Pa¬
ragraphen 220 des R . St . G .B . vorgekomme» . In
letzterem Falle , welcher den Tod der Ehefrau Sofie
Hirsch an Herzschlag herbeiführte , wurde der Gold-
arbeiter Engen Burk verhaftet.

st Pforzheim , > 8 . April . Der 29jährige Händler
Christian Wittich von Lützenhard schoß ans offener
Straße am Ostersonntag ans Eifersucht mit einem
Revolver auf seine Nichte und dreimal ans seinen
Bruder , ohne sie zn treffen . Er wurde verhaftet.

st Langenburg, 18 . April . Die Frau Erbprin¬
zessin zn Hvhenlohe - Langenbnrg , geborene Prinzes¬
sin von Sachsen Koburg -Gotha , wurde am Ostersonn¬
tag in Nizza ans dem der Frau Herzogin -Witwe von
Sachsen -Kobnrg -Gotha gehörenden Schlosse Fabron
von einem Prinzen entbunden . Wie heute mit¬
tag das Geheimsekretarmt der Frau Herzogin Marie
bekannt gibt , ist der kleine Prinz heute früh 0 Nhr
infolge Herzschwäche gestorben.

st Neustadt a . d . H . , 18 . April . Während der
Osterfeierrage brachen in fünf verschiedenen Stellen
der Pfalz Waldbrände aus , die jedoch meisten¬
teils , ohne größeren Schaden anzurichten , bald wie¬

der gelöscht werden konnten . Nur im Hambacher
Gemeindewald verursachte gestern ein Waldbrand
stärkeren Schaden : der Wert des niedergebrannten
Waldbestandes dürfte sich ans etwa 20 000 Mark be- -
laufen . Auch hier konnte das Feuer nach mehrstün¬
diger Arbeit gelöscht werden.

* Wiesbaden , 18 . April . Wie ans zuverlässiger
Quelle verlautet , trifft das Zaren paar in Fried¬
berg bereits im Juli zu längerem Aufenthalt ein.

UuLlmwizcheÄ,
* Graz , > 8 . April . Während des Osterschießens

sind bei Luttenberg zwölf Häuskr abgebrannt . Ein
Kind wurde verkohlt ausgesunden . Das Feuer war
durch fliegende Funken entstanden.

st Budapest , 18 . April . Die Gemeinde- Groß-
Kinizs ist durch Feuer zerstört worden . 40
Häuser samt Nebengebäuden sind niedergebrannt , von
denen der größte Teil versichert ist.

Diese drei Jahre in der Residenz waren sehr ange¬
nehme gewesen. Als Leutnant der Gardekürassiere und
Baron von Lauenau standen ihm alle Kreise der Weltstadt
offen, auch solche , in denen man es mit der Wohlan¬
ständigkeit nicht allzu genau nimmt , in denen es dafür aber

desto vergnügter und ungezwungener hergeht, namentlich
in Bezug auf die ominösen drei W — Wein , Weib , Würfel.

Leider war es eine Tatsache, daß Hermann von Lauenau

gerade diese letzteren Kreise mehr aufsuchte , als seinem
Vermögen und seiner Gesundheit zuträglich war . Weder
sein Vermögen noch seine Gesundheit vermochte den Auf¬
enthalt in diesen Kreisen zu ertragen , und das Ende vom
Liede war , daß sich bei Hermann ein Herzleiden heraus¬
stellte, während seine Kasse der galoppierenden Schwind¬
sucht verfiel.

Beide Krankheiten veranlaßten den jungen Baron , zu
dem Reserve - Osfizierkorps des Gard-cknrassier- Regiments
überzutreten und sich „auf seine Güter" zurückzuziehen, d . h.
nach dem alten halbverfallenen Schloß Lauenau heimzn-
kehren , dessen Einkünfte gerade .hinreichten, seine Mutter,
seine beiden Schwestern und ihn selbst vor dem Hunger¬
tode zu schützen.

Zn tun gab es auf Schloß Lauenau absolut nichts.
Denn das zum Schloß gehörige Rittergut war an eine»

Herrn Friedrich Lange verpachtet, der zum Glück ein tüchtiger
Landwirt war und seine Pacht pünktlich entrichtete.

Da aber dieses Pachtgeld zum größten Teil wieder

für Hypothekenzinsen bezahlt werden mußte, so blieb, wie

gesagt , zum standesgemäßen Unterhalt der Frau Baroni«
Amalgunde von Lauenau , geborenen Komtesse Bartensteiu,
so gut wie nichts übrig, und man mußte sich damit helfe«, ^

* Brüssel , l 8 . April . In der vergangenen Nacht
ist das prnnkvotle , vor etwa 40 Jahren im Stile flä¬
mischer Renaissance erbaute Rathaus der Brüsseler
Vorstadt Schaerbeek vollkommen abgebrannt.

st Paris , 18 . April . Nach einer Meldung vom
9 . April konnte der Bevollmächtigte des Sultans
Ben Gabrit , der die Genehmigung zum Abschluß
der neuen 45 Millionen -Anleihe erhalten hat , die
Hauptstadt nicht verlassen , da die Verbindungen ab¬
geschnitten sind . Tausend Mann vom Stamme der
Beni Uarain fielen vom Sultan ab, teilten sich in
drei Gruppen und beschossen die Vorposten im Süden
und Osten von Fez , die ebenso ivie die Angreifer
einige Tote hatten . Mehrere Aufwiegler wurden ver¬
haftet.

st Paris , 18 . April . Ans Fez wird vom 12.
April gemeldet : Der als Friedensunterhändler zu
den Beni Mter entsandte Scheriff Amarni ist von
diesen ansgeplündert , geschlagen und völlig entkleidet
znrückgeschickt worden . Die Beni Mter , Uarain und
Djamax näherten sich nachmittags der Stadt und
griffen die Posten an , mußten sich aber , als sämt¬
liche Streitkräfte des Maghzen ansrückten und sich
ihnen entgegenstellten , unter Zurücklassung von meh¬
reren Toten zurückziehen . Die Truppen des Maghzen
halten zwei Tote und mehrere Verwundete.

* Paris , ! 8 . April . Auf dein Flugplatz von
Bne ist der Hauptmann Tarrvn heute vormit¬
tag , als er mit seinem militärischen Farman -Zwei-
decker aus einer Höhe von 600 Meter landen wollte,
infolge eryer zn raschen Wendung mit seinem Appa¬
rat ab ge stürzt und war sofort tot.

* Paris , 18 . April . Ueber den Todessrurz des
83 Jahre alten HaupOnanns Tarron wird berichtet:
Tarron , der in einer Höhe von 1500 Metern
flog , dürfte in dieser Höhe den Motor abgestellt
haben , um im Gleitfluge zu landen . In einer Höhe
von 700 bis 800 Meter verlor der Zweidecker wahr¬
scheinlich infolge eines durch die Temperaturunter - >
schiede verursachten Luftwirbels sein Gleichgewicht !
und kippte um . Die furchtbare Gewalt des Stur¬
zes geht daraus hervor , daß der rechte Oberschen¬
kel Tarrons die Brust vollständig durchbohr e.

* Paris , 17. April . Zu den bemerkenswerten Er¬
eignissen des Osterfestes gehört nicht in letzter Linie
die Enthüllung , daß ein P o l ize i n s P e kt o r na¬
mens Warze seit geraumer Zeit an der Spitze
einer Einbrecher - und Diebesbande stand,
die ihm durch eine Prostituierte zugeführt worden
war und daß er wahrscheinlich einen Mord ans sei- !
nem Gewissen habe . Man nannte ihn „Nick-Carter "

,
'

weil er dank seinen Banditen -Berbindungen über
Verbrechen erstaunliche Aufklärungen zu geben ver¬
mochte , ohne indessen je seine Spießgesellen sestzu - i
nehmen , da er sie vorher immer rechtzeitig warnte . !:
Er wußte es immer so einzurichten , daß die Unter - ^
suchung über Einbrüche , an denen er selbst beteiligt
gewesen war , ihm anvertraut wurde . Erst zu An- ^
fang April wurden die „ Mißerfolge " Warzes , der
seinen Beinamen „Nick Carter " sich auch in den Ver¬
brecherkreisen zulegte , zn auffällig . Er nahm selbst
wahr , daß man ihn etwas mißtrauisch ansah , und
reichte schleunigst seine Entlassung ein.

st Cetinje , 18 . April . Im Gebiet der Kastrati
entspann sich gestern abend zwischen Truppen und
Aufständischen ein Kampf, der die ganze Nacht
andauerte . Das Ergebnis auch dieses Gefechts ist un¬
bekannt.

daß man neue Schulden machte.
Das verstand die Frau Baronin ausgezeichnet — und'

leider schien Hermann dieses Talent von seiner Frau Mamas
geerbt zn haben . !

Inzwischen — da er keine neuen Schulden machen konnte, ,
weil ihm niemand mehr borgte — beschäftigte sich Her- !
mann mit Wasserjungfern werfen , welche Tätigkeit seiner
Gesundheit jedenfalls zuträglicher war, als das Schulden- >
machen . - !

Der Schloßweiher lag am Ende des schon lange nicht
mehr gepflegten Parkes , und war ebenso verwildert , wie
dieser . Schilf und Binsengestrüpp umgaben ihn ; nur a«
der Stelle , wo ein altes baufälliges Badehäuschen stand,
war er zugängig.

Hier befand sich auch der Landungssteg für den Nachery,
in dem Hermann saß und Wasserjungfern warf . Al
der Mitte des Weihers lag eine kleine Insel , auf der sichst
ein griechisches , von Weiden und Erle« versacktes Tempel -,
chcn erhob.

Der Platz hatte entschieden einen romantischen Cha¬
rakter.

'

LÄn drei Seiten umgaben ihn die hohen alten Bäume >
deS Parkes , aus denen das grüne Gemäuer des altertüm- -
liehen Schlosses emporragte : nach der vierten Seite — nach !
Westen zu — stand nur niedriges Gebüsch . Bon hier aus-
vermochte der Blick in die Ebene hinauszuschweifen , wo die >
Felder und Wiesen des Gutes lagen , dessen rote Ziegeldächerst
freundlich «ns dem Grün seiner Obstgärten hervorlngtcn.
Der Horizo» t begrenzte ein« Hügelkette mit prächtigem 2
Hoch!na kd, der zn « Teil zum Schloß Lauenau gehörte . , !



ss Tunis , 18 . April . Präsident Fallieres ist
heule nachmittag hier eingetrofsen . ^

Biserta , 18 . April . Zur Begrüßung des Prä¬
sidenten Fallieres waren außer dem englischen und
dem italienischen Geschwader auch ein spanischer
Kreuzer eingetroffen . Unmittelbar nach der Lan¬
dung richtete Präsident Fallieres an die Könige von
England , Italien und Spanien Depeschen , in denen
er ihnen für den neuen Beweis der Sympathie dankt
und seine Bewunderung für die schönen Schiffe aus¬
spricht.

* Biserta , 18 . April . Präsident Fallieres emp¬
fing an Bord der „Berite " die fremden Admirale
und bestieg sodann mit Gefolge einen Torpedoboots¬
zerstörer , worauf er die Parade über das englische
und das italienische Geschwader sowie über den spa¬
nischen Kreuzer abnahm . Nachher besuchte der Prä¬
sident die Kommandanten der fremden Schiffe und
ging darauf an Land.

js Mserta , 18 . April . Aus Anlaß der An¬
wesenheit des Präsidenten Fallieres fand heute
ein Festmahl statt , bei dem Fallieres einen Trink¬
spruch auf das Gedeihen des Schutzgebietes aus-
brachle und sein Glas zu Ehren ^, der Souveräne
erhob , die ihn in den Gewässern von Biserta durch
ihre Kriegsschiffe begrüßt und d'adurch Frankreich
einen Beweis ihrer hohen Sympathie gegeben haben.

Der mexikanische Aufstand

ii Douglas , 18 . April . In der Schlacht bei
Aga Prieta haben die Aufständischen den ersten An¬
griff der Bundestruppen erfolgreich abgeschlagen.
Später warfen sie neue Verschanzungen auf . Es
heißt , ihre Verluste seien gering , während die Bun¬
destruppen schwere Verluste erlitten hätten.

* Newyork, > 8 . April . Die Bevölkerung in Dou¬
glas , wo viele Kugeln einschlugen, so daß sieben
Amerikaner verletzt wurden , ist in höchster Aufre¬
gung . Sie veranlaßte den Gouverneur , an Taft zu
telegraphieren und ihn um Schutz zu ersuchen . Taft
antwortete , er würde höchst ungern die Amerikaner¬
in Mexiko in Gefahr bringen , was sicher geschähe,
falls er Militär über die Grenze schicke.

js Washington , 18 . April . Die Regierung von
Mexiko hat dem Präsidenten Taft die Versicherung
abgegeben, daß die Vorkommnisse von Agua Printa
sich nicht wiederholen würden . An der Grenze werde
künftighin eine Politik strengster Zurückhaltung be¬
folgt werden.

Vermischtes.
^ Der Krönungsfächer der Königin von England.

Alle Stände wetteifern in England , an ihrem Teil
zum Glanze und Gelingen des Krönungsfestes , das
belanntlich im Juni gefeiert werden wird , beizutra¬
gen . Sv hat die Gewerkschaft der Londoner Fächer¬
fabrikanten beschlossen , der Königin Mary zu ihrer
Krönungstoilette einen Fächer zu schenken, der ein
wahres Wunder von Schönheit und Kostbarkeit zu
werden verspricht . Es wird natürlich ein Spitzen-
Fächer sein , und zwar wird er aus den wertvollsten
und prächtigsten Honiton -Spitzen bestehen. In der
kleinen Ortschaft Honiton , im östlichen Devonfhire an
den fruchtbaren Usern des Otterflusses gelegen und
auch durch ihre vorzügliche Butterproduktion bekannt.

werden die besten englischen Spitzen hergestellt . Von
Honiton aus hat die Spitzenart , die man „Points
dIAngleterre .

" nennt , ihren Siegeslauf durch das
ganze übrige Europa genommen . Als Gestell des
Fächers dient ganz Heller , makelloser Schildpatt,
dessen Einlagen aus feinstem Golde sind . Der Fächer
wird der Königin während der Krönungsfeier al¬
ler Wahrscheinlichkeit nach nicht nur als Schmuck¬
stück, sondern auch noch aus einem praktischen Grunde
höchst willkommen sein . Es ist nämlich zu vermu¬
ten , daß die Luft in der Halle von Westminster in
Anbetracht der sommerlichen Jahreszeit und der
Fülle der in engem Raum versammelten Menschen
einiges zu wünschen übrig lassen und an die Kräfte
des Königspaares nicht unerhebliche Anforderungen
stellen wird . Die Königin wird daher gewiß Ge¬
legenheit haben , den Fächer seiner eigentlichen Be¬
stimmung nach zu benutzen und sich während des
angreifenden Schauspiels/dessen wichtigste Teilneh¬
merin sie ist , ein wenig Kühlung mit ihm zu ver¬
schaffen.

8 Ganz der Papa . Einen interessanten Fall
von Vererbung , der klar zeigt, wie stark bisweilen
die durch Anpassung bedingten Lebensgewohnheiten
von Tieren noch bei der folgenden Generation , wenn
diese auch iu völlig anderer Umgebung lebt , sich be¬
merkbar machen , erzählt ein gelegentlicher Mitar¬
beiter des „Kosmos " wie folgt : Vor etwas über
Jahresfrist gelangte ein alter , in Newyork geborener
Hund in meinen Besitz , den sein früherer Herr mit
nach Deutschland gebracht hatte und nun nicht wie¬
der mit hinüber nehmen wollte . Das alte Tier war
inzwischen taub geworden , auch schwachsichtig , und
würde in einer Stadt wie Newyork sehr bald durch
Ueberfahren umgekommen sein . Der Hund gewöhnte
sich rasch an mich , zeigte aber ungewöhnliche Eigen¬
heiten . Sein Hang zum Umherschweifen ist so größt
daß er beständig zum Spaziergang mahnt und dann
erst ausgelassen fröhlich wird , wenn ich den Stock
zum Ausgehen in die Hand nehme . Den ganzen
Tag über zeigte er keine Freßlust , nimmt kaum
Leckerbissen an und hat nur nach Wasser häufiges
Bedürfnis . Erst wenn der Abend hereinbricht , zeigt
er Hunger , ist voller Freude , wenn es endlich zum
Abendbrot geht , und frißt dann begierig , aber lie¬
ber in einzelnen Brocken aus der Hand als aus
irgend einem Gefäß . Dann fordert er dringend zu
einem Spaziergang in das nächtliche Dunkel auf
und hält sich für eine Versagung durch rastloses
Umhereilen im Garten und Hof schadlos. Ich fragte
nun brieflich den früheren Eigentümer , woher diese
auffällige Eigenart des Hundes stamme , und er¬
hielt die Auskunft , der Hund habe sie von frühe¬
ster Jugend an gezeigt und allezeit beibehaltenl
Seine Mutter sei eine feine verzärtelte französische
Pudelhündin , die trotz Einsperrung von einem her¬
renlosen , in der Gegend des Newyorker Zentral¬
parks allgemein bekannten schottischen Grehhund be¬
laufen worden sei . Dieser herrenlose Hund habe sich
tagsüber meistens im Park aufgehalten , wo er sehr-
häufig seinen Durst gestillt habe . Seine einzigen
menschlichen Freunde seien die Nachtpolizisten im
Zentralpark gewesen . Sobald diese mit hereinbre¬
chender Nacht ihren Dienst antraten , habe der Hund
sich zu ihnen gesellt und sie auf ihren Patrouil¬
lengängen begleitet , ihnen auch manch guten Dienst
im Kampf gegen Rowdies geleistet. Am meisten habe
er aber die Gunst der Polizisten dadurch gewonnen,
daß er treue Wache bei ihnen hielt , wenn sie sich

aus ruhend auf eine Bank im Park gesetzt hatten.
Dabei riskierten sie nämlich , ihre Stelle zu verlie¬
ren , wenn sie der Vorgesetzte auf der nächtlichen
Ronde eingeschlafen fand . Davor habe der Hund
sie aber mit unablässiger Wachsamkeit geschützt : er
kannte die Vorgesetzten genau , bemerkte sie trotz
der Dunkelheit schon von weitem , weckte den einge¬
schlafenen Polizisten und zeigte überhaupt die An¬
näherung unfehlbar und dabei lautlos an . Natür¬
lich belohnten die Polizisten so gute Dienste dadurch,
daß jeder dem Hunde etwas zum Fressen mitbrachte,
und das bildete seine einzige Nahrung . Obgleich!
nun der junge Hund in einem geordneten Haushalt
erzogen wurde und jederzeit , wenn er Verlangen
geäußert hätte , auch Futter bekommen haben rvüäe,
zeigte er von Jugend auf am Tage nur Verlangen
nach Wasser ; erst abends bei hereinbrechender Nacht
steigerte sich seine Lebhaftigkeit , erst dann zeigte
sich wirkliche Freßlust ! Das ist auch jetzt noch in
seinem hohen Alter von 1 Seinhalb Jahren so ge¬
blieben .

"
8 Ein Mißverständnis . In einem Gasthofe des

Dorfes Heiligenstedten bei Itzehoe hängt das Bild¬
nis eines 476 Pfund schweren Mannes , namens
Butterbrodt (geb . 1730 ) . Von diesem wird folgendes
erzählt : Der Ortsgeistliche stellte B . wegen seiner
Aergernis erregenden Völlerei zur Rede . B . ent-
gegnete : „Herr Pastor , ik kann dat dauhn , ik kann
dat ok latepr .

" Der Geistliche versteht diese Ant¬
wort dahin , daß B . es wohl tun , jedoch auch las¬
sen könne . Da B . jedoch weiter unmäßig lebt , stellt
der Geistliche ihn nochmals zur Rede, daß er sein
Versprechen nicht gehalten habe . B . antwortete:
„Herr Pastor , Se hefft mi nich richtig verstahn,
ik heff seggt : ik kann dat dauhn , dat heet ; ik
kann dat betalen : ik kann dat ok laken, dat heet:
„ ich heff Platz in min Lief.

" Darnach hat der Geist¬
liche B . unbehelligt gelassen.

Handel «nd Verkehr.

Il Ststtgarr . 18 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zug lneben
109 Großvieh, 98 Kälber, 860 Schueiw.

Erlös aus ' st Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 94 bis 97 Pfg . , 2 . Qual , b) siebäste
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 88 bis 91 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 87 bis 88 Pfg . , Sliere und
Jungrinderl. Qual , s) ausgemästetevon 100 bis 103 Pf . ,
2 . Qualität d) fleischige von 96 bis 98 Pfg . , 3 . Qualität

geringere vor ; 90 bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s) ivrrg,
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität 1 ) ältere
gemästete von 68 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität e) geringer«
von 48 bis 58 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität k ) beste Saug¬
kälber von 109 bis 112 Pfg . . 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 103 bis 107 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 95 dis 100 Pfg . Schweinei. Qualität r ) junge
fleischige 61 bis 62 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
60 bi- 61 Psg . , 3 . Qualität s) geringere von 54 bis 57 Pfg.

Voraussichtliches Wetter

am Donnerstag , den 20 . April : Wolkig, einzelne Gewitter¬
regen , etwas Abkühlung.

BeKMvsnrtlichrr Redakteur : L. Lauk, Alter?steia.
Truck u - Verlag der W. Rieler'schcn B, -Ldruckerei , : . Lauk, Alteustest.

- '
Hermann hatte aber für die liebliche Aussicht kein

Auge. Die grünlich schimmernde Fläche des Weihers schien
größere Anziehungskraft auf ihn auszuüben . Er hörte aus,
die Steinchen zu werfen, und blickte trüb« sinnend in daS
Wasser hinein, als sähe er aus dem schlammigen Grund«
allerhand Spukgestalteu aufsteigen. , ,,,

Plötzlich zuckte er leicht zusammen!
Ein feines silberhelles Lachen erklang hinter ihm, und

als er «ufblickte , sah er auf dem Landungssteg eine schlanke
Lhädchengestaltjm duftigen weiße« Sammerkleide , mit
Wehenden blonden Locken stehen und fröhlich lache« . ^

Jm ersten Augenblick glaubte er, es sei die Nixe dÄt
einsamen Weihers,- dann erinnerte er sich jedoch, daß daS
junge Mädchen Fräulein Else Lange, die Tochter des Päch¬
ters , war.

»Ah, Fraulein Else , wie kommen Sie hierher ?"" fragte
er, ohne jedoch feine bequeme Stellung «ufzugeben.

„Sie sehen ja,"" entgegnet« Else, indem sie ihren Farben¬
kasten und das Skizzeubuch emporhab, „ ich will skizzieren ."

„Oh, richtig ! Sie sind ja Künstlerin ! Wollen Sie de«
See hier «bkonterfeien?"

„Za."
„Na, genieren Sie sich nicht . Ich störe Sie dach hoffent¬

lich nicht ?""
„Nicht im geringsten. Wen» Sie erlauben , werde ich!

hier auf dem Steg Platz nehmen."
„ Und wenn Sie erlauben , werde ich hier im Krhst

Neger? bleiben und « ätz ?ine Zichsrette rauchen."
. Rauchen Sie nur — das vertreibt die Mücken .

"
Damit klappte sie ihren Feldstuhl auseinander , ließ

sich darauf nieder und begann zu malen.

Hermann veränderte seine Lage , sodaß er ihr ins Ge¬
sicht sehen konnte, und rauchte schweigend seine Zigarette.

Sie war doch ein verteufelt hübsches Mädchen gewor¬
den, diese kleine Else mit den grünlichblauen großen Augen,
den goldblondenLocken und dein süßen , kleinen , roten Mönd¬
chen. Als er vor einem Vierteljahre heimgekommen , hatte
er sie kaum wiedererkannt. Er hatte sie freilich auch drei,
vier Jahre nicht gesehen — und damals war sie kaum
siebzehn Jahre gewesen, ein scheublickender Backfisch , wäh¬
rend sie jetzt eine vollendete junge Dame geworden war.

Als Kinder hatten Else und Hermann zusammen ge¬
spielt, obgleich er drei Jahre älter war als sie . Diese Kinder-
freuudschaft hatte daun ein Ende gefunden, als er vom
Kadettenkorps in das Regiment getreten war . Seitdem
hatten sre sich nicht wiedcrgesehen.

Jetzt hatten sie ihre Kinderfreundschaft erneuert.
Nach einer Weile fragte er:
„ Wo haben Sie eigentlich das Malen erlernt , Fräulein

Else ?""

„Na, im Institut . ""

„Ach so. Sie waren in einem Institut für höhere
Töchter? Ich dachte, da lernte man nur Blumen malen '?""

„Ich war auch ein Jahr auf der Kunstschule in Dres¬
den ."

„Wirklich ?"

„Ja , und im Winter gehe ich nach Berlin auf die
Akademie ."'

„Naim, was wolle« denn dort ?"
Sie lachte . -
„Was ich da will ? Mich ausbilden und mein Zeichen¬

lehrerinnenexamen machen, wenn's zur freien Kunst nicht;
langt !"

„ Alle Wetter, sind Sie aber verständig ! Ich , dachte,,
Sie hätten 's nicht nötig . Ihr Vater soll ja ein sehr wohl-,,
habender Mann sein ." . ,

„Das weiß ich nicht," entgegnete sie leicht errötend,.
„Aber wir sind acht Geschwister, sechs Jungen und zwei
Mädchen , da bleibt für den einzelnen nicht viel übrig ."*

„Richtig ! Sie haben sechs Brüder . Was ist denn eigenp- :
lich aus Ihren Brüdern geworden?" "

„Heinrich der älteste , Hilst den? Vater in der Wirt¬
schaft, und Wilhelm, der zweite . . .

"

„ Ah Willi ! Er ist etwas älter als ich War mein
Spielkamerad . Wo steckt er denn ?"

„Er ist Ingenieur geworden und nach Südafrika ge-,.
gangen." u

„Nach Südafrika ? Was macht er denn dort ?" ^

„Aber , Herr von Lauenau ! Er arbeitet natürlich dovk
in seinem Fache ! Jetzt ist er an der Bahn von Swakop»- ,
mund nach Windhuk beschäftigt , und wird sich wahrscheinlich !
in dem Lande ankaufen."

„Ein merkwürdiger Geschmack ! Aber sagen Sie , warum
wollen Sie denn eigentlich Zeichenlehrerin werden?" '

„Mein Gott, man muß doch etwas tun auf der Welt!* !
lachte Else.

„So ? Muß man daS ? Wozu ?"

„Um ein nützliches Mitglied der menschlichen Geselle!
schüft zu werden," versetzte sie etwas altklug. j l

Fortsetzung folgt . .



Nächsten Sonnrag , den 2L . Mts . findet die Musterung
der Feuerwehr und Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder statt.
Antreten Präzis 3 Uhr nachmittags in voller und blanker Ausrüstung.

Bon 4 Uhr ab Corpsversammlung im Schwanen' Verteilung
der Dienstaltersabzeichen und Diplome re . ^

Den 1 » . April 1911 . >
V «s » rLoir »« r «ri <- s . !

Laut Beschluß des Lerwaltangsrates wird ein für allemal noch bekannt gegeben,
daß Entschuldigungen für Versäumnisse bei Hebungen und BrandMen spätestens am

dritten Tag nach dem Ausbleiben schriftlich beim Zugs ihrer vorzubringen find ; spätere

Entschuldigungen beim Comvagnieführer oder Kommandanten "werden als verspätet

straffällig zurückgewiesen.
Entschuldigungen geschäftlicher Art werden nur in ganz öringsrröerr Fällen

berücksichtigt; Ortsabwesenheit ist unter Darlegung der Gründe für dieselbe am Tag

vor der Uebung dem Kommandanten schriftlichanzuzetgen , damit dieser darüber befinden
kam - , ob die Entschuldigung genügt oder nickt. j

Bezirks -Bienenzüchter-Verein (Lalw . -
Am nächste « Sonntag , 23 . April, nachm . 2 Uhr , findet im

Badischen Hof hier die Arühjahrsversammlung statt.
Tagesordnung: ^

i 1 . Rechenschasts- und Jahresbericht,
2 . Vortrag : Wie erziele ich rechtzeitig starke Völker ? i
3 . Verlosung.
Im Versammlungslokal sind Knnstwaben und Bienenzucht¬

geräte zum Verkauf ausgelegt. ^
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

Garrwriler,

Die Gemeinde verkauft am

DomerrW. de» 2». April
nachmittags 5 Uhr

auf hiesigen Rathaus

« tM Keftm . 1. bis « . Klasse aufberettetes
und ca list bis 70 Keftm . «och ftehendes

RottanneneS Langholz
welch letzteres in der Schälzeit gehauen wird.

Ferner
106 Stück I. und II Klasse Baustangen
126 Stück I. und II. Klasse .Hagstangen

12 Stück II Klasse Hopsen - und
26 Stück Reisstangen

aus ihrem Gememdewald an den Meistbietenden nach dem Revierpreis.
Das Langholz wird auch lcsweise in 3—4 Losen (die Stangen

sortenweise) abgegeben.
Das Holz wird von WaldschützSchaible auf Verlangen vorgezeigt.

Altensteig.
Bei hohem Lohn finden

II» W -k MkWreiim
sofort dauernde Beschäftigung bei

Phil. Maier Sohn
Möbelfabrik.

Calw.

SiimneVlerrte.
12 — 16 trichtige Z

können sofort eintreten.
Stundenlvhn 40 bis 43 Pfg.

Ernft Kirchherr, Mmerinslr.

UortrEE
»irck«« -!r vo » MS»»« .

mr/LvIaA» vom
vtrim v̂>. 36L2 SS/- er-esr

Eiu durststillendes , wohlbekömmlicheS « . schmnck-
hastesGetränke, das seit ca . 25 Jahren in Hnndert-
tansende » von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 5V , 100 u . 150 Liter.
Jede Portio » z « 150 Lit. enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
- Niederlagen durch Plakate erkenntlich. -

Hugo Sdieasae ne» , lul . Sokeallne , p»ueebsek- 8tutig»rt.

-m. «

>
I

z « MWSttiM SNtzeit
halte ich mein Lager in

sämtlichen Fsldsanrsrei
wie

Rotklee lmschicdM Sortrst und ewige Kleesaat
Gelb -, Weift- und Schweden -Kleesaat

Grassamru Mischung
englisch) ikalien. und sranz. Raygras
Tymothe - , Honig - und Knaul -Gras
Wiesenrispen , Trespe , Schwingel ekr.

schwer. Kuttererbseu, Königsberger« . DonauWicken
echt seeländer Leinsaat re re.

nur beste , keimfähige Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen bestens
empfohlen

C. M . Lutz U rchf , Kitz Mtzfir ji . Ulmkrig.

Gartens amen, Steckzwiebel u . Bohnen
wie seit Jahren in bester Ware billigst zu haben bei Obigem.

«
I

Altensteig.
Zirka SS Zentner schönes

! Ackii sMM!
hat zu verkaufen.

Alb . Birkle , Hilfswärter.
Altensteig.

8 —10 Wagen

Lttlliüger
hat abzugeben

, I . Schwarz , Bäcker u . Wirt.
A l t e n st e i g.

NimniÄmr

L!töN8teig

empfiehlt
Gust. Zieste

Handelsgärlner.
Berneck. i

Am Samstag , deu 22 . April
von mittags 1 Uhr ab verkauft
der Unterzeichnete1 guterhaltenen

Kuh vagerr
1 bereits noch neue j

I »ttnslßnili>« >llsitzi!ie

llrsk gsstsolit
in sllen lli-siteu

8tso !is !llrgiit
8MW- ll. MSkLrM

vrsdlZpMNkr
Lsttkv

ürsdistMs
srnpkisblt

Karl ii6N88l6 !' 86N«0I'
Lissn ^ ursulik>.iiälrui8.

A l t e n st e i g,
! Nene ägyptische

lLpeife -ZMel
bei 1 Pfund 12 Pfennig

i , 5 Pfund 11 Pfennig
„ 25 Pfund 10 Pfennig

bei größerer Abnahme entsprechend
billiger

sind eingetroffen bei:
Chrn . Burghard jr.

Nagold.
Stickrahmen und Ringe

! jeden Systems
Nähschatullen

' Nähschrauben u. Kästchen
! Stick - u . Knopstochscheeren
; Schablonen in allen Schriftarten
! und Monogramme
' empfiehlt

I «rksk » L rrz

läiLlluallLi
eines zarten, reinen G^acHles m. rosigem

I ftmilk tz - idkmKsMßMe r- d
"L

j und sonstigen Hausrat . ! Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

Pfalzgrafenweller.

! empfiehlt aus frischer Sendung billigst
Fri e dr. Iung. _

Gestorbene.

, Z » a ^

Ken und OehmdiE -AE 'W "^ »^-- « - W-sing.
d--"--' °7° -° ^ «r - LLLNL^
(Das Heu kann ,eden Tag gekauft ^ - Dekans- Witwe 7« -1
werden .)

Joh . Wurster , Baumwart.

Fruchtpreise.
Nagold . 15 . April 1911.

Neuer Dinkel . 7 SO 7 46 7 40
Futter gerste . 8 SO 8 46 8 40
Haver . . . 9 40 9 — 8 80
Bohnen . . . 8 — 8 SO 8 20
Welschkorn . . — 8 50 -

Biktuillieupreise.
1 Psd . Butts . 1 .30 Mk.
2 Eier . . 1« - 15 Pfz.

Verlobte.
Dekans- Witwe, 78 I.

Ebingen : Dietrich Bautet , 8<i I.
Luise Widmaier von Calw - Sommen - Tuttlingen : Magdalene Bofinger, geb.

Hardt mit Albert Maser von Rieß , Buchdruckereibes .- Wwe . 69 I.
Alpirsbach- Schorndorf . Reutlingen : Pauline Becker, geb.

Luise Diefenbach von Liebenzell mit Fleischhauer , 82 I.
I . M Lörcher von Beinberg. Heilbronn : Luise Klett, geb . Mönnich,

Anna Burkhardt mit Richard Weil Rechtsanwalls - Witwe, 80 I.
von Liebenzell . Stuttgart : Karl v . Häberlin , Maler,
Maria Geiser von Mitteltal mit Karl Professor a . D . , 78 I.

Kirchherr von Calw-Liebenzell . Tuttlingen : Karl Kleinath.
Sofie Schittenhelm von Dornstetten Stuttgart : RosineHaenle, geb .Hieber,

mit Emil Schmidt von Neuenbürg . 74 I.
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